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Erfahrungsberichte aus Erfahrungsberichte aus 
vier Gemeinden  …..vier Gemeinden  …..
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….. und darüber hinaus….. und darüber hinaus
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Predigtreihe
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Bibellesen in der Familie
Bibeln der Senioren zum Anschauen
1.Begrüssung und Kinderlied
2.Spiel in der Familie
3.Tipps zum Bibellesen in der Familie
(Ki d b t l Bib l hl )(Kinder basteln Bibelumschlag)

4.Persönliches Zeugnis einer Seniorin
5.Eltern schreiben Widmung
6.Bsp. aus dem Buch «Familienzeit» 
7.Vorbereitungszeit der Eltern
(Kinder kommen wieder dazu)

8.Familien-Bibellesen praktisch
9.Lieder und Verabschiedung
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EntwicklungsschritteEntwicklungsschritte

• Konferenzbesuch
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Konferenzbesuch
• Erste Planungsschritte
• Unterstützung Gemeindeleitung
• Bildung Arbeitsgruppe
• Start mit eigenem Rhythmus, aber 

streng nach Schema
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Jedes Jahr Jedes Jahr 
wieder neu 
angeboten!
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Unser Unser 
Einsatz Einsatz 

lohnt  sich!lohnt  sich!
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„Wenn die Leitung Feuer fängt…“

• Einzelne Leiter fangen an einer Konferenz Feuer

• Entscheid fällt bei ihnen: Wir wollen uns mit unserer 
Gemeinde mit diesem Anliegen auf den Weg machen!

• Retraite: Gemeindeleitung zusammen mit allen 
Bereichsleitern des Kinder- und Jugendbereichs
– Vorbereitung jedes Einzelnen: CD/DVD Referat Mark Holmen

– Grundsatzinfo

– Austausch

– nächste Schritte planen

• Kernteam/Schlüsselperson herauskristallisieren 
> konkrete Planung starten
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Als Gemeinde den Familien helfen, 
zu tun was sie ja möchten…
• Familien möchten über Glauben reden … finden aber 

manchmal im Alltag den Rahmen dafür nicht.

• Beispiel: gemeinsame Themen in Gottesdienst und 
ä “ füKindergottesdienst, plus „Familienkärtli“ für zuhause

• Beobachtung: Umsetzung ja, wenn Gefässe vorhanden!

• Fazit: zuerst helfen:
– Wachsende Sicht der Eltern für ihre Verantwortung und Rolle

– Anregungen zum Initiieren von Gefässen und Ritualen

– dann Anregungen für Gesprächsanstösse vermitteln: z.B. 
„Familienkärtli“, Impulse in gemeinsamen Gottesdienst-Teilen…,
Gelegenheit bei Projekt-Start in der Gemeinde…
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Angebot: Austauschplattform

www.glaubezuhauseleben.ch
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Angebot: Austauschplattform

www.glaubezuhauseleben.ch
• Material-, Ideen- und Erfahrungsaustausch

• Einblick und Beiträge willkommen!

• lebt vom Interesse und Mitmachen von 
uns allen

• Lesen und Herunterladen: Frei

• Diskutieren und Beitragen: Registrieren 
und Einloggen (kostenlos)
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Glaube zuhause lebenGlaube zuhause leben
AustauschrundeAustauschrunde

• Halbjährlich
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Halbjährlich
• Man muss sich melden und wird 

dann eingeladen
• Erfahrungsaustausch, Trends, 

News, Meinungsbildung, 
voneinander-füreinander
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Fragen aus den Plenum?Fragen aus den Plenum?
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Fragen aus den Plenum?Fragen aus den Plenum?


